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BADEN IM RHEIN  MOMBACHER STRAND / AREAL DER KANUFREUNDE MOMBACH E.V. 
 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:3000): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:3000) 
 

 
 

  



BADEN IM RHEIN  MOMBACHER STRAND / AREAL DER KANUFREUNDE MOMBACH E.V. 
 

 

Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-
nutzungsplan 

Überschwemmungsgebiet, 
Naturschutzgebiet, 

Bebauungsplan "I 42" und Außenbereich 

nach § 35 BauGB 

Kein Potential   

Infrastruktur Mombacher Rheinufer: keine Erschließung 

für MIV vorhanden, keine ÖPNV-Anbindung 

vorhanden. 

Der Uferbereich zwischen der Schiersteiner 

Brücke und dem "Kreuzerhof" ist schlecht 

an das öffentliche Straßenverkehrsnetz 

angebunden. Eine Zufahrtsmöglichkeit 

besteht im Westen über die Straße 

"Steinweg" am Kreuzerhof (Budenheim). Es 
handelt sich um ein 

Landschaftsschutzgebiet. Die dezentrale, 

schwer zu erreichende Lage dieses 

Rheinabschnitts, lassen diesen Standort als 

nicht geeignet erscheinen. 

 

Areal Kanufreunde: Erreichbarkeit mit 

ÖPNV und MIV im Bestand gegeben, 

zusätzliche Parkmöglichkeiten erforderlich. 

Das Grundstück der Kanufreunde Mombach 
befindet sich im Geltungsbereich des 

rechtskräftigen Bplans "I 42". Festsetzung 

bzgl. der zulässigen Art der Nutzung als 

"Private Grünfläche".  

kein Potential 

für Mombacher 

Rheinufer 

 

eingeschränktes 

Potential für 

das Areal 

Kanufreunde 

 

Lärmschutz Mombacher Rheinufer: Die Lärmbelastung 

erzeugt hier keine Konflikte. Abschnitt und 

Hauptwindrichtung liegen im Bereich des 

Achtungsabstands eines Störfallbetriebs auf 

der Gemarkung Budenheim. Eine finale 

Abklärung mit der nach der 12. BImSchV 

zuständigen Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Süd ist erforderlich. 

Keine störempfindliche Wohnnutzung im 

Umfeld vorhanden. Die Störung der 

natürlichen Lebensräume durch intensive 

Freizeitnutzung ist wahrscheinlich. 

 

Areal Kanufreunde: Die Lärmbelastung 

erzeugt hier keine Konflikte. Kein 

Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, 
genehmigungsbedürftigen Anlagen 

bekannt. Eine relevante Nähe zu 

Störfallbetrieb(en) ist hier nicht bekannt 

kein Potential 

für Mombacher 

Rheinufer 

 

eingeschränktes 

Potential für 

das Areal 
Kanufreunde 

 

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN 



BADEN IM RHEIN  MOMBACHER STRAND / AREAL DER KANUFREUNDE MOMBACH E.V. 
 

und daher vorsorglich bei der nach der 12. 

BImSchV zuständigen Struktur- und 

Genehmigungsdirektion Süd abzuklären. 

Keine störempfindliche Wohnnutzung im 

Umfeld vorhanden. Störung der 

Badenutzung durch Hafenbetrieb im Umfeld 

möglich (Schiffsverkehr) 

Natur- und 

Umweltschutz 

Mombacher Rheinufer: Naturschutzgebiet Mombacher 

Rheinufer: kein 

Potential 

 

Denkmalschutz keine keine  

Wasserqualität/-

hygiene 

Mombacher Rheinufer: Naturschutzgebiet, 

der Uferbereich und die Wasserfläche sind 

im LSG Rheinhessisches Rheingebiet. Der 

Uferbereich ist NSG "Mombacher 
Rheinufer". Die Verbotstatbestände der 

RVO sind zu beachten, z.B. das Verlassen 

der Wege und das Betreten des Strandes. 

Der Vollzugsdienst kontrolliert und verhängt 

Bußgelder. 

 

Areal Kanufreunde: Im Zufahrtsbereich des 

Industriehafens Gefährdung durch 

Schiffsverkehr, vermutlich ungünstige 

Wasserqualität (Einleitungen durch 
Industrie und Regenentlastungen) 

Mombacher 

Rheinufer: 

kein Potential 

 
Areal 

Kanufreunde:  

eingeschränktes 

Potential 

 

Finanzierung/ 

Wirtschaftlichkeit 

Unbekannt eingeschränktes 

Potential 

 

Verordnungen Naturschutzgebiet und Verordnungen der 

WSV für die Bundeswasserstraße Rhein 

eingeschränktes 

Potential 

 

Eigentums-

verhältnisse 

Stadt Mainz, Kanufreunde Mainz eingeschränktes 

Potential 

 

Allgemein/ 

Nutzungskonzept 

Mombacher Rheinufer: Westlich der 

Schiersteiner Brücke beginnt das ehem. US-

Übungsgelände Rheinufer Mombach. 

Baumaßnahmen und sonstige Eingriffe in 

den Untergrund bedürfen daher der 

Zustimmung der SGD Süd, Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und 

Bodenschutz, in Mainz. 

 
Areal Kanufreunde: Südlich und östlich an 

das Areal angrenzend befinden sich 

mehrere im Bodenschutzkataster des 

Landes Rheinland-Pfalz registrierte 

Altablagerungen und Altstandorte. 

kein Potential  



BADEN IM RHEIN MOMBACHER STRAND / AREAL DER KANUFREUNDE MOMBACH E.V. 

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Aufgrund der dezentralen, schwer zu erreichenden Lage und der Einstufung dieses 
Rheinabschnitts als Naturschutzgebiet 

Rhein. 

Aufgrund der dezentralen und eingeschränkt zu erreichenden Lage sowie der Nähe dieses 
Standorts zur Industriehafeneinfahrt hat dieser Standort kein Potential für eine 
Bademöglichkeit im Rhein.



BADEN IM RHEIN  HEILIGE MAKRELE 

 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:3000): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:5000) 
 

 

 

 

  



BADEN IM RHEIN  HEILIGE MAKRELE 

 

 

Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-
nutzungsplan 

Hafengebiet, Wasserfläche, Nachbarschaft: 
Wohngebiet, rechtskräftiger Bebauungsplan 

"N 84": Der Bebauungsplan setzt für den 

Bereich neben Wasserflächen auch 

Erweiterungsflächen für die Marina fest.  

Plangenehmigungsbescheid: 140 Liegeplätze, 

langjährige gewerbliche Vornutzung: 

Altlastenverdacht. 

Baumaßnahmen und sonstige Eingriffe in den 

Untergrund:  Zustimmung der SGD Süd notw. 

eingeschränktes 
Potential 

 

 

Infrastruktur Keine technische Infrastruktur und 

Wegeverbindungen vorhanden. 

Gute Erreichbarkeit mit MIV, ÖPNV, Rad und 
zu Fuß  

Stellplätze für MIV und Rad nicht 

ausreichend vorhanden 

eingeschränktes 

Potential 

 

Lärmschutz Gutachten ist nachvollziehbar und plausibel. 

Die Schallausbreitungsberechnung ist nicht 

dokumentiert -> keine Stellungnahme  

Bad: Fläche von 11750 m². Nach der VDI 

3770, Emissionskennwerte von Schallquellen, 

Sport-und Freizeitanlangen und den 

Flächengrößen der verschiedenen Bereiche -

> Besucherzahl von ca. 1.300 Personen 
üblich.  

Hier wird von 160 Besuchern ausgegangen -> 

Belegungsdichte von 12 % gemessen an den 

Kennwerten der o.g. Richtlinie. 

kein Potential  

Hochwasser-und 

Niedrigwasser-

schutz 

Pontons/Bausteine im Wasser an Dalben mit 

entsprechender Höhe angebracht. 

Schwemmgut, Niederschlagswassereintrag 

und Oberflächenentwässerung 

kein Potential  

Denkmalschutz Der nördliche Teil des Hafenbeckens befindet 

sich nicht unter Denkmalschutz. 

Das gesamte Hafenbecken ist allerdings als 

Kulturdenkmal Zollhafen zu betrachten. 

eingeschränktes 

Potential 

 

Wasserqualität/-

hygiene 

Soll das Naturbad einer öffentlichen Nutzung 

zugeführt werden, so ist vom Bertreiber 

dauerhaft und permanent eine 
Qualitätskontrolle durchzuführen, um die 

Sicherheit und die Gesundheit der 

Nutzer:innen zu gewährleisten. 

 

Im vorliegenden Konzept ist kein 

erkennbares System zur Filterung aufgeführt. 

Eine Selbstreinigung ist nicht nachgewiesen. 

Zudem werden die Themen Hochwasser, 

kein Potential  

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN 



BADEN IM RHEIN  HEILIGE MAKRELE 

 

Niederschlagswassereintrag und 

Oberflächenentwässerung nicht ausreichend 

dargestellt. Laut Auskunft des LfU hat der 

Rhein grundsätzlich eine schlechte 

ökotoxologische Qualität. Permanentes 

Monitoring in kurzer Entfernung vom 

Badepunkt muss rheinaufwärts installiert und 

betrieben werden. Diese ist im Raum Mainz 

nicht vorhanden und würde personelle und 

finanzielle Ressourcen beanspruchen. 
Die aktuelle Schadstoffbelastung wird im 

Mainzer Stadtgebiet nicht überprüft. 

 

Säuberung des Wassers, Monitoring 

Finanzierung/ 

Wirtschaftlichkeit 

Die Darstellung der Kosten (Herstellung und 

Unterhalt) ist nicht belastbar dargestellt. 

Aufgrund des Schallschutzes ist eine 

Begrenzung der Nutzer:innen angedacht. 

Zusätzlich soll der Eintritt für Jedermann 

finanzierbar sein, d.h., eine Wirtschaftlichkeit 

lässt sich über Eintritte für diesen begrenzten 

Nutzungszeitraum kaum herstellen. 
Spezielle Angebote (Firmenevents, 

Vermietung außerhalb der Schwimm- und 

Badezeiten, Vermietung an Vereine, Nutzung 

im Winter für Saunainteressierte) erhöhen 

die Schallemission. 

kein Potential  

Verordnungen 

WSV 

Durch die Übertragung der Wasserflächen 

des Hafenbeckens Zollhafen von der WSV auf 

die Zollhafen Mainz GmbH entfällt für diesen 

Bereich auch das Verbot durch die 

Verordnung über das Baden in den 

Bundeswasserstraßen, d.h., theoretisch 
dürfte innerhalb des Hafenbeckens 

geschwommen/gebadet werden, falls von 

der Eigentümerin gewünscht. 

Potential  

Eigentums-

verhältnisse 

Eigentümerin des Zollhafenareals und damit 

auch des Hafenbeckens ist zurzeit die 

Zollhafen Mainz GmbH. Die Übertragung der 

Flächen an die Stadt Mainz wird nicht vor 

2027, und erst nach Beendigung der 

Hochbaumaßnahmen und 

Freiflächengestaltungen, erfolgen. 

Die Übertragung der Flächen wird 
voraussichtlich Anfang/Mitte der 2030er 

Jahre erfolgen. 

Die Zollhafen Mainz GmbH wird die Flächen, 

das nördliche Hafenbecken, nicht für eine 

derartige Entwicklung zur Verfügung stellen, 

solange sie Eigentümerin ist. 

kein Potential  

Allgemein/ 

Nutzungskonzept 

Kein wertvoller Beitrag für eine ökologische 

und soziale Weiterentwicklung der Stadt, da 

kein Potential  



BADEN IM RHEIN HEILIGE MAKRELE

der Raum vollversiegelt bleibt und das 

Konzept diskriminierenden bzw. 

benachteiligten Zugangs-beschränkungen/-

ideen aufzeigt. 

Adults only  Konzept zur Reduktion der 

Lärmemission. 

Dennoch Schulsportangebote und Öffnung 

für Vereine (Widerspruch). Kosten für 

Vereine extrem hoch für die zeitlich 

eingeschränkte Nutzung. 
Schulsport auch nur begrenzt möglich, da die 

Sommermonate hauptsächlich in den 

Sommerferien liegen. 

Hafenbad als Garant für ruhige Nächte der 

Anwohnerinnen und Anwohner (ist das 

Hafenbad ein abgeschlossener Ort mit 

Wachdienst? Kommt einer Gated Community 

gleich) 

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Aufgrund von Einschränkungen sowie Bedenken der Fachämter und anderer relevanter 
Behörden beispielsweise in den Bereichen Wasserqualität, Schallimmissionen und 
Wirtschaftlichkeit hat dieser Standort kein Potential für eine Bademöglichkeit im Rhein. 
Zusätzlich ist das Format mit seinen zu Grunde gelegten Besuchszahlen keine Entlastung für die 
Stadtbevölkerung. Ein Mehrwert ist nicht erkennbar.



BADEN IM RHEIN  SCHWIMMPONTONS IM BEREICH SÜDLICH DES WINTERHAFENS BIS 

WEISENAU 
 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:8800): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:3000) 
 

 
 

  



BADEN IM RHEIN  SCHWIMMPONTONS IM BEREICH SÜDLICH DES WINTERHAFENS BIS 

WEISENAU 
 

 
Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-

nutzungsplan 

Grünflächen, Bahnflächen, Flächen mit 

Altlasten 

Gewerbeflächen, Bebauungsplan "W 36/I" 

(rechtscheinerweckend) und Außenbereich 

nach § 35 BauGB 

eingeschränktes 

Potential 

 

 

Infrastruktur Fußläufige Erschließung jederzeit gegeben, 

keine Anbindung mit MIV möglich. 

 

In diesem Abschnitt des Rheins sollte vor dem 

Hintergrund der bestehenden 

Verkehrsinfrastrutur geprüft werden, ob eine 

Zugänglichkeit geben ist. Durch die 

bestehende Bahnlinie und die "Wormser 

Straße" in östlicher Lage zum Rhein, ist eine 

Erreichbarkeit des Rheinufers nur über den 

Fuß- und Radweg vom Winterhafen her 

kommend, über die Hans-Dieter-Hüsch-

Brücke am Tanzplatz und über die 

Fußgängerbrücke am  Zementwerk möglich. 

kein Potential 

 

 

 

Lärmschutz Kein Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, genehmigungs-

bedürftigen Anlagen bekannt.  

Je nach Lage störempfindliche Wohnnutzung 

im Umfeld vorhanden 

Potential  

Natur- und 

Umweltschutz 

Die Wasserfläche des Rheines ist FFH-Gebiet 

"Oberrhein von Worms bis Mainz" und somit 

Teil des europäischen Natura-2000-Netzes. 

Nördliche Begrenzung ist die 

Eisenbahnbrücke südlich des Winterhafens. 

eingeschränktes 

Potential 

 

Denkmalschutz Kulturdenkmal Südbrücke eingeschränktes 

Potential 

 

Wasserqualität/-

hygiene 

Sicherheit 

Im Bereich des Winterhafens befinden sich 

mehrere altlastenrelevante Bereiche, welche 

bei Eingriffen in den Untergrund zu 

berücksichtigen wären. 

eingeschränktes 

Potential 

 

Finanzierung/ 

Wirtschaftlichkeit 

Liegt nicht vor. Potential  

Verordnungen ggfls. aus dem Naturschutz eingeschränktes 

Potential 

 

Eigentums-

verhältnisse 

Bundeswasserstraße WSV, 

Stadt Mainz, DB? 

Potential  

Allgemein/ 

Nutzungskonzept 

Die Idee von Schwimmpontons wird 

grundsätzlich begrüßt.  

Potential  

 

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN 



BADEN IM RHEIN SCHWIMMPONTONS IM BEREICH SÜDLICH DES WINTERHAFENS BIS 

WEISENAU

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Aufgrund der Einschränkungen bei Anreise, Parken, Ver- und Entsorgung und der beengten 
Raumsituation zwischen Rhein und DB-Infrastruktur sowie der entstehenden 
Nutzungskonflikte (Rad- und Fußweg) hat diese Option kein Potential für eine Bademöglichkeit 
im Rhein.
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BADEN AM RHEIN  BADESCHIFF NÖRDLICH DER URBANEN AUE UND SÜDLICH DER 

KAISERBRÜCKE 
 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:1800): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:2500) 
 

 
 

  



BADEN AM RHEIN  BADESCHIFF NÖRDLICH DER URBANEN AUE UND SÜDLICH DER 

KAISERBRÜCKE 
 

 

Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-

nutzungsplan 

Das gesamte Rheinufer wird 

planungsrechtlich als Außenbereich 

eingestuft (§ 35 BauGB), d.h., die 

Zulässigkeit von Vorhaben ist stark 

eingeschränkt. Die Darstellungen des FNP 

sind als öffentlicher Belang zu beachten; 
auch die Belange Landschaftsbild und 

Hochwasserschutz sind als öffentliche 

Belange zu beachten. 

Potential   

Infrastruktur Im Zuge einer Umgestaltung müsste ein 

Steiger zum temporären Anlegen des 

Badeschiffs geschaffen werden. 

Die 4 städtischen Steiger sind nicht dazu 

ausgelegt und auch die Nutzung ist eine 

andere (nur für Personenschifffahrt und 

nur für kurze Intervalle mietbar). 

 

Denkbar wäre die Integration der baulichen 

- und Entsorgung -> 

gemeinschaftliches Betreibermodell 

Erreichbarkeit mit ÖPNV, zu Fuß, Rad und 

MIV gegeben. Keine 

Radabstellmöglichkeiten und öffentlichen 

Stellplätze für MIV vorhanden. 

Beachtung der begrenzten 

Flächenverfügbarkeit -> geplante 
Radspindel Kaiserbrücke, Auslassbauwerk 

 

eingeschränktes 

Potential 

 

Lärmschutz Kein Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, genehmigungs-

bedürftigen Anlagen bekannt.  

 

Eine relevante Nähe zu Störfallbetrieb(en) 

ist hier nicht bekannt und daher vorsorglich 

bei der, nach der 12. BImSchV, zuständigen 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 

abzuklären. 

 
Störempfindliche Wohnnutzung im Umfeld 

vorhanden. 

Ab Höhe der Inge-Reitz-Straße in Richtung 

Nordwesten störunempfindlichere 

Nutzungen. Entlang der urbanen Aue und 

der gestalteten Nordmole ist aufgrund der 

Freiraumgestaltung am Ufer eine 

verkehrliche Anbindung schwierig. Auch die 

eingeschränktes 

Potential 

 

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN 



BADEN AM RHEIN BADESCHIFF NÖRDLICH DER URBANEN AUE UND SÜDLICH DER 

KAISERBRÜCKE

Realisierung von Anlegern ist hier nur 

schwer umsetzbar 

(Hochwasserschutzanlagen). 

Natur- und 

Umweltschutz 

Keine naturschutzrechtlichen 

Schutzgebiete. 

Potential 

Denkmalschutz Es ist von einem Umgebungsschu8tz 

auszugehen 

Wasserqualität/-

hygiene 

Badeschiff mit gereinigtem Rheinwasser 

bzw. mit Frischwasser 

Potential 

Finanzierung/ 

Wirtschaftlichkeit 

Muss eine Machbarkeitsstudie erarbeiten. mögliches 

Potential 

Verordnungen Abstimmung mit WSV notwendig. Potential 

Eigentums-

verhältnisse 

Betreiber, Bundeswasserstraße Potential 

Allgemein/ 

Nutzungskonzept 

Die Idee von Badeschiffen wird aus 

städtebaulicher Sicht grundsätzlich 

begrüßt, da es sich um "mobile" Anlagen 
handelt.  

Genaue Standorte sollten jedoch bzgl. der 

verkehrlichen Erschließung sowie des 

Themas "Stadtbild" geprüft werden. 

Die technische Infrastruktur ist ebenfalls in 

solchen Fällen bereitzustellen (Anleger, 

Ver- und Entsorgung, Stellplätze, 

Erschließung). 

Die Anleger dürfen keine wichtigen 
Fußgänger- und Radwegebeziehungen 

unterbrechen bzw. tangieren. 

mögliches 

Potential 

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Aufgrund der Nähe zum Quartier Zollhafen, der aufzuwertenden Urbanen Aue und der bereits 
in Ansätzen bestehenden und geplanten Infrastruktur in diesem Bereich sowie der positiveren 
Immissionsbetrachtung hat dieser Standort eingeschränktes Potential für eine Bademöglichkeit 
am Rhein.  Beachtet werden müssen allerdings die Planungen für die Rad-und 
Fußgängerspindel auf die Kaiserbrücke sowie weitere Verordnungen und Einschränkungen vor 
Ort.



BADEN AM RHEIN  BADEMÖGLICHKEIT IM BEREICH NORDMOLE / URBANE AUE IM ZUGE 

DER ZOLLHAFENENTWICKLUNG 
 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:3000): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:2500) 
 

 
 

  



BADEN AM RHEIN  BADEMÖGLICHKEIT IM BEREICH NORDMOLE / URBANE AUE IM ZUGE 

DER ZOLLHAFENENTWICKLUNG 
 

 

Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-
wertung 

Flächen-

nutzungsplan 

Das gesamte Rheinufer wird in der Regel, 

planungsrechtlich, als Außenbereich 

eingestuft (§35 BauGB), d.h., die Zulässigkeit 

von Vorhaben ist stark eingeschränkt. Die 

Darstellungen des FNP sind als öffentlicher 

Belang zu beachten; auch die Belange 

Landschaftsbild, Hochwasserschutz sind als 

öffentliche Belange zu beachten. 

Potential   

Infrastruktur Flurstück 4/7 (Flur 27) wurde vermessen 

und in die Flurstücke 4/13, 4/14, 4/15 und 

4/16 aufgeteilt. Der Flächentausch wurde 

allerdings noch nicht vollzogen. Im nächsten 
Schritt wird beim Notariat ein 

entsprechender Vertrag erstellt und der 

Eigentumsübergang der Flächen erfolgt 

dann mit der Auflassung zur Übertragung 

der Flächen an die Stadt Mainz. 

 

Erreichbarkeit mit ÖPNV, zu Fuß, Rad und 

MIV gegeben.  

Keine Radabstellmöglichkeiten und 

öffentlichen Stellplätze für MIV vorhanden. 
 

eingeschränktes 

Potential 

 

Lärmschutz Kein Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, genehmigungs-

bedürftigen Anlagen bekannt.  

 

Eine relevante Nähe zu Störfallbetrieb(en) 

ist hier nicht bekannt und daher vorsorglich 

bei der, nach der 12. BImSchV zuständigen 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 

abzuklären. 

 
Störempfindliche Wohnnutzung im Umfeld 

vorhanden. Ab Höhe der Inge-Reitz-Straße 

in Richtung Nordwesten 

störunempfindlichere Nutzungen. Entlang 

der urbanen Aue ist aufgrund der 

Freiraumgestaltung am Ufer eine 

verkehrliche Anbindung schwierig. Entlang 

der Gestaltung der Nordmole ist aufgrund 

der Freiraumgestaltung am Ufer auch in 

diesem Bereich eine verkehrliche 
Anbindung schwierig. Die Realisierung von 

Anlegern ist hier nur schwer umsetzbar. 

eingeschränktes 

Potential 

 

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN 



BADEN AM RHEIN BADEMÖGLICHKEIT IM BEREICH NORDMOLE / URBANE AUE IM ZUGE 

DER ZOLLHAFENENTWICKLUNG

Hochwasserschutzanlagen ggf. hinderlich 

für Schwimmpontons. 

Natur- und 

Umweltschutz 

Keine naturschutzrechtlichen Schutzgebiete. Potential 

Denkmalschutz keine  Potential 

Wasserqualität/ 

-hygiene 

Ungünstige Strömungsverhältnisse und 

Wasserqualität. Kein flacher Einstieg 

möglich. 

kein Potential 

Finanzierung/ 

Wirtschaftlichkeit 

Wird im Zuge der Entwicklung des 

Zollhafenareals umgestaltet, allerdings ohne 

direkten Zugang zum Rheinwasser. 

finanziert 

Verordnungen Verordnungen der WSV beachten. Bade- 

und Schwimmverbot im Rhein. 

kein Potential 

Eigentums-

verhältnisse 

Bundeswasserstraße kein Potential  

Allgemein/ 

Nutzungskonzept 

Die Grünanlage Nordmole ist eine schmale, 

langgestreckte öffentliche Grünfläche für 
die innerstädtische Naherholung. Die 

Integration einer Bademöglichkeit 

überfordert die Grünanlage aufgrund der 

begrenzten räumlichen Größe mit der Folge 

einer Übernutzung und den Verlust der 

Ausstattungsqualität.  

Die Idee von Schwimmpontons wird aus 

städtebaulicher Sicht grundsätzlich begrüßt, 
da es sich um "mobile" Anlagen handelt. 

Genaue Standorte sollten jedoch bzgl. der 

verkehrlichen Erschließung sowie des 

Themas "Stadtbild" geprüft werden. Die 

technische Infrastruktur (Anleger, Ver- und 

Entsorgung, Stellplätze, Erschließung) ist 

ebenfalls in solchen Fällen bereitzustellen. 

Die Anleger dürfen keine wichtigen 

Fußgänger- und Radwegebeziehungen 

unterbrechen bzw. tangieren.  

kein Potential 

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Die genannten Einschränkungen der Verordnung der WSV und der Freiflächengestaltung lassen 
einen direkten Zugang in den Rhein nicht zu. Flächen für ein badeähnliches Angebot im Rhein 
stehen nicht zur Verfügung.



BADEN AM RHEIN  BADEMÖGLICHKEIT IM ZUGE DER RHEINUFERGESTALTUNG, 2. BA 

(ZWISCHEN THEODOR-HEUSS-BRÜCKE UND ZOLLHAFEN) 

 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:3000): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:3000) 
 

 
 

  



BADEN AM RHEIN  BADEMÖGLICHKEIT IM ZUGE DER RHEINUFERGESTALTUNG, 2. BA 

(ZWISCHEN THEODOR-HEUSS-BRÜCKE UND ZOLLHAFEN) 

 

 

Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-

nutzungsplan 

Spielplatz, Grün- und Parkflächen, 

Wohngebiet, Naturdenkmal 

Potential   

Infrastruktur Erreichbarkeit mit ÖPNV, zu Fuß, Rad und 

MIV gegeben.  
Radabstellmöglichkeiten 

und öffentliche Stellplätze für MIV 

vorhanden. 

Potential  

Lärmschutz Kein Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, genehmigungs-

bedürftigen Anlagen bekannt.  

 

Je nach Lage evtl. störempfindliche 

Wohnnutzung im Umfeld vorhanden. 

Potential  

Natur- und 

Umweltschutz 

Keine naturschutzrechtlichen Schutzgebiete Potential  

Denkmalschutz DZ Rheinufergestaltung, KD Rheintore etc. Bekannt und in 

die Planung 

eingebracht 

 

Wasserqualität/-

hygiene 

Kein direkter Zugang zum Rhein in der 

Planung vorgesehen. 

kein Potential  

Finanzierung/ 

Wirtschaftlichkeit 

Wird im Zuge der Rheinufergestaltung 2.BA 

umgestaltet.  

finanziert  

Verordnungen Verordnung der WSV beachten. Bade- und 

Schwimmverbotszone. 

kein Potential  

Eigentums-

verhältnisse 

Stadt Mainz kein Potential   

Allgemein/ 
Nutzungskonzept 

Innerhalb des Ufers kann keine Badestelle 
berücksichtigt werden. Die Grünfläche ist 

vergleichsweise schmal und liegt auf dem 

Niveau der historischen Uferbefestigung 

einige Meter über dem mittleren 

Wasserstand des Rheins. Innerhalb des 

betrachteten Abschnitts läuft ein 

Planfeststellungsverfahren der WSV des 

Bundes für mehrere Schiffsliegestellen. 

Flächen für ein badeähnliches Angebot 

stehen nicht zur Verfügung. 
 

Die Idee von Schwimmpontons oder 

Badeschiffen wird aus städtebaulicher Sicht 

grundsätzlich begrüßt, da es sich um "mobile" 

Anlagen handelt. 

Genaue Standorte sollten jedoch bzgl. der 

verkehrlichen Erschließung sowie des Themas 

kein Potential  

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN 



BADEN AM RHEIN BADEMÖGLICHKEIT IM ZUGE DER RHEINUFERGESTALTUNG, 2. BA

(ZWISCHEN THEODOR-HEUSS-BRÜCKE UND ZOLLHAFEN) 

"Stadtbild" geprüft werden. Die technische 

Infrastruktur (Anleger, Ver- und Entsorgung, 

Stellplätze, Erschließung) ist ebenfalls in 

solchen Fällen bereitzustellen. Die Anleger 

dürfen keine wichtigen Fußgänger- und 

Radwegebeziehungen unterbrechen bzw. 

tangieren. 

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Die genannten Einschränkungen der Verordnung der WSV und die aktuell geplante 
Freiflächengestaltung in diesem Bereich lassen einen direkten Zugang in den Rhein nicht zu. 
Flächen für ein badeähnliches Angebot stehen nicht zur Verfügung.



BLAUE INFRASTRUKTUR IN RHEINNÄHE  ERNST-LUDWIG-PLATZ 
 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:1000): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:2500) 
 

 
 

  



BLAUE INFRASTRUKTUR IN RHEINNÄHE ERNST-LUDWIG-PLATZ

Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-

nutzungsplan 

Bestandsplatz Potential  

Infrastruktur Aufwertung im Bestand 

Erreichbar mit ÖPNV, zu Fuß, mit dem Rad und 

dem MIV. 

Potential 

Lärmschutz Kein Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, genehmigungs-

bedürftigen Anlagen bekannt.  

Weiterhin ausreichenden Abstand zur 

Wohnbebauung einhalten. 

Potential 

Natur- und 

Umweltschutz 

Keine naturschutzrechtlichen Schutzgebiete. 

Denkmalschutz Einzeldenkmal und bauliche Gesamtanlage beschränktes 

Potential 

Wasserqualität/-
hygiene 

vgl. Wasserspielplätze, blaue Infrastruktur ist 
Abhängig von der Statik 

beschränktes 
Potential  

Finanzierung/ 
Wirtschaftlichkeit 

Liegt im Rahmen der Aufwertung des 
Regierungsviertels. 

Potential 

Verordnungen Potential 

Eigentums-
verhältnisse 

Städtische Fläche Potential 

Allgemein/ 
Nutzungskonzept 

Unter gartendenkmalpflegerischen 
Gesichtspunkten wertvolle Anlage und ein 

vergleichsweise gut erhaltenes Bsp. seiner 

Entstehungszeit in den 60er Jahren. Der Brunnen 

ist als Einzeldenkmal geschützt. Eine 

Umgestaltung ist aus Sicht der Freiraumplanung 

grundsätzlich kritisch zu beurteilen und müsste 

denkmalpflegerischen Anforderungen genügen, 

und wäre insofern auch zu genehmigen. Die 

Einrichtung einer offiziellen, dauerhaften 

"Badestelle", etwa als bespielbares 
Brunnenelement, erscheint nach derzeitiger 

Einschätzung schwierig. 

kein Potential 

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Die Einwände der Fachämter und die Historie des Platzes lassen kein Potential für eine 
Bademöglichkeit am Rhein erkennen. Eine dauerhafte Badestelle im Sinne der aktiven 
Bespielbarkeit ist nicht angedacht. Dieser Standort hat kein Potential.



BLAUE INFRASTRUKTUR IN RHEINNÄHE  JOCKEL-FUCHS-PLATZ 
 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:1000): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:3000) 
 

 
 

  



BLAUE INFRASTRUKTUR IN RHEINNÄHE JOCKEL-FUCHS-PLATZ

Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-

nutzungsplan 

Bestandsplatz 

Wird im Zuge der Rathaussanierung aufgewertet 

und überplant. 

eingeschränktes 

Potential  

Infrastruktur Aufwertung im Bestand 
Erreichbar mit ÖPNV, zu Fuß, mit dem Rad und 

dem MIV. 

Potential 

Lärmschutz Kein Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, genehmigungs-

bedürftigen Anlagen bekannt.  

Weiterhin ausreichenden Abstand zur 

Wohnbebauung einhalten. 

Potential 

Natur- und 

Umweltschutz 

Keine naturschutzrechtlichen Schutzgebiete. 

Denkmal-

schutz 

Gesamtanlage mit dem Rathaus 

denkmalschutzrechtliche Genehmigung 

erforderlich, kritisch. 

eingeschränktes 

Potential 

Wasser-

qualität/-

hygiene 

vgl. Wasserspielplätze, blaue Infrastruktur ist 

Abhängig von der Statik. 

eingeschränktes 

Potential 

Finanzierung/ 

Wirtschaftlich-

keit 

Im Zuge der Rathaussanierung. Potential 

Verordnungen eingeschränktes 
Potential 

Eigentums-
verhältnisse 

städtische Fläche Potential 

Allgemein/ 

Nutzungs-

konzept 

Wird zurzeit im Zuge eines 

Beteiligungsverfahrens abgefragt. 

eingeschränktes 

Potential 

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Die Einwände der Fachämter, die Historie des Platzes und seine statischen Herausforderungen, 
lassen kein Potential für eine Bademöglichkeit am Rhein erkennen. Eine dauerhafte Badestelle 
im Sinne der aktiven Bespielbarkeit ist nicht angedacht. Dieser Standort hat kein Potential.



BADESEEN  BADESEE ZWISCHEN HECHTSHEIM UND EBERSHEIM 

 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:8500): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:8000) 
 

 
 

  



BADESEEN  BADESEE ZWISCHEN HECHTSHEIM UND EBERSHEIM 

 

 

Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-

nutzungsplan 

Schutzgebiet für Grund- und 

Quellwassergewinnung, Zonen I, II und III 

 

Außenbereich nach § 35 BauGB : 

Außenbereich ist ein Vorhaben nur 

zulässig, wenn öffentliche Belange nicht 

entgegenstehen, die ausreichende 

Beeinträchtigung öffentlicher Belange liegt 

den Darstellungen eines Landschaftsplans 

Landschaftspflege, des Bodenschutzes, des 

Denkmalschutzes oder die natürliche 

Eigenart der Landschaft und ihren 

Erholungswert beeinträchtigt oder das 
Orts- und Landschaftsbild verunstaltet 

 

kein Potential   

Infrastruktur Erschließung abhängig von der Lage. 

Bisher keine Erschließung vorhanden. 

kein Potential  

Lärmschutz Kein Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, genehmigungs-

bedürftigen Anlagen bekannt.  

Keine störempfindliche Wohnnutzung im 

Umfeld vorhanden. Störung der 

natürlichen Lebensräume durch intensive 

Freizeitnutzung wahrscheinlich. 

 
 

Natur- und 

Umweltschutz 

Wasserschutzgebiet z.Zt. im Verfahren. Im 

Entwurf ist die Gewässerherstellung 

verboten. Grundsätzlich sind Maßnahmen 

untersagt, mit denen die Grundwasser-
überdeckung wesentlich vermindert wird. 

GW-Flurabstand ca. 60 m. Beträchtlicher 

Eingriff in den Wasserhaushalt. Eine 

Planfeststellung ist erforderlich. 

 

Östlich der Militärstraße LSG 

"Rheinhessisches Rheingebiet". Die Rechts-

verordnung ist zu beachten. Westlich der 

Militärstraße Kaltluftabfluss- und 
Ventilationsbahnen. Hier keine 

Versiegelung, keine baulichen Anlagen und 

keine Wasserflächen. 

kein Potential  

Denkmalschutz keine keine  

Wasserqualität/-

hygiene 

Aufbau Monitoringsystem eingeschränktes 

Potential 

 

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN 



BADESEEN BADESEE ZWISCHEN HECHTSHEIM UND EBERSHEIM

Finanzierung/ 

Wirtschaftlichkeit 

In diesem Bereich von Mainz gibt es bislang 

keine Gewässer. Es müsste ein künstlicher 

See neu errichtet werden. Hierzu sind 

Fragen zur Bodenbeschaffenheit zu klären, 

ebenso wie die Frage nach der 

Finanzierung und der Befüllung mit Wasser 

(Grundwasserspiegel etc.). 

Aus 

städtebaulicher 

Sicht wird diese 

Idee als nicht 

zielführend und 

finanzierbar 

erachtet. 

Verordnungen LSG und Militärstraßen kein Potential 

Eigentums-

verhältnisse 

Privat, landwirtschaftlich genutzte Flächen. kein Potential 

Allgemein/ 

Nutzungskonzept 

kein Konzept vorhanden kein Potential 

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Die Verwaltung erachtet diesen Standort aus städtebaulicher und umweltplanerischer 
Sicht als nicht zielführend und finanzierbar. Dieser Standort hat kein 
Umsetzungspotential.



BADESEEN  BADESEE IM STEINBRUCH WEISENAU 

 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:8500): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:5500) 
 

 
 

  



BADESEEN  BADESEE IM STEINBRUCH WEISENAU 

 

 

Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-
nutzungsplan 

Ausgleichsgebiet 
 

Außenbereich nach § 35 BauGB : 

Außenbereich ist ein Vorhaben nur zulässig, 

wenn öffentliche Belange nicht 

entgegenstehen, die ausreichende 

Beeinträchtigung öffentlicher Belange liegt 

den Darstellungen eines Landschaftsplans 

Belange des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege, des Bodenschutzes, des 

Denkmalschutzes oder die natürliche 

Eigenart der Landschaft und ihren 

Erholungswert beeinträchtigt oder das Orts- 

 

kein Potential   

Infrastruktur Erschließung für MIV nur über 

Betriebsgelände möglich. 

ÖPNV-Anbindung nicht gegeben; zusätzliche 

Stellplätze erforderlich. 

Freiflächengestaltung. 

 
Aktuell wird der Bereich des Steinbruchs 

südlich der BAB "A 60" verfüllt. Neben der 

unmittelbaren Lage an der Autobahn wird 

die verkehrliche Erschließung über 

Privatgelände als schwierig erachtet.   

eingeschränktes 

Potential 

 

Lärmschutz Kein Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, genehmigungs-

bedürftigen Anlagen bekannt.  

 

Keine störempfindliche Wohnnutzung im 

Umfeld vorhanden. Störung der natürlichen 
Lebensräume durch intensive 

Freizeitnutzung wahrscheinlich. 

Potential  

Natur- und 

Umweltschutz 

Siehe oben kein Potential  

Denkmalschutz keine Potential  

Wasserqualität/-

hygiene 

Aufbau Monitoringsystem eingeschränktes 

Potential 

 

Finanzierung/ 

Wirtschaftlichkeit 

Aus- bzw. Aufbau einer entsprechenden 

Infrastruktur, Herstellung entsprechender 

Freiflächen. 

eingeschränktes 

Potential 

 

Verordnungen Planfestgestellter Rekultivierungsplan 

 

eingeschränktes 

Potential 

 

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN 



BADESEEN BADESEE IM STEINBRUCH WEISENAU

Die Wasserfläche liegt im renaturierten 

Steinbruch Weisenau. Schwerpunkte der 

genehmigten Detailrenaturierungsplanung 

sind Naturschutz und Naherholung. Die 

Naherholung beschränkt sich auf das 

angelegte Wegenetz. Die Flächen abseits des 

Wegenetzes sind dem Naturschutz 

vorbehalten. Rechtlich hat der gesamte 

Steinbruch den Status einer 

Ausgleichsfläche. Hier werden die Eingriffe 
des Kalksteinabbaus in Natur- und 

Landschaft kompensiert. 

Eigentums-

verhältnisse 

Privat kein Potential 

Allgemein/ 

Nutzungskonzept 

kein Konzept vorhanden 

Der Bereich grenzt an einen aktiven 

Betriebsstandort (Meinhardt Holzwerke 

GmbH) sowie einen Standort der 

Kommunalen Abfallwirtschaft Mainz und 

Mainz-Bingen. Die Fläche ist zudem Teil 

einer, im Bodenschutzkataster des Landes 

Rheinland-Pfalz, registrierten 
Ablagerungsstelle. Zukünftige Maßnahmen 

bedürfen daher der Zustimmung der SGD 

Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, 

Abfallwirtschaft und Bodenschutz in Mainz. 

kein Potential 

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Die Verwaltung erachtet diesen Standort aus Sicht des Naturschutzes und des umliegenden 
Gewerbes als nicht zielführend und umsetzbar. Dieser Standort hat kein Umsetzungspotential.



BADESEEN  BADESEE IN LAUBENHEIM 

 

LAGE IM STADTGEBIET (MAßSTAB 1:5000): 
 

 
 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (MAßSTAB 1:5500) 
 

 
 

  



BADESEEN  BADESEE IN LAUBENHEIM 

 

 
Kriterien Erläuterung Einschätzung Be-

wertung 

Flächen-

nutzungsplan 

Landschaftsschutzgebiet,  

Naturschutzgebiet, Flora-Fauna-Habitat, 
besonderes Vogelschutzgebiet 

 

Außenbereich ist ein Vorhaben nur zulässig, 

wenn öffentliche Belange nicht 

entgegenstehen, die ausreichende 

Beeinträchtigung öffentlicher Belange liegt 

den Darstellungen eines Landschaftsplans 

Belange des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege, des Bodenschutzes, des 

Denkmalschutzes oder die natürliche 

Eigenart der Landschaft und ihren 

Erholungswert beeinträchtigt oder das Orts- 

 

 

Die Seen und Teiche liegen im LSG 

"Rheinhessisches Rheingebiet", im EU-
Vogelschutzgebiet (Natura-2000), im EU-FFH-

Gebiet (Natura-2000), im NSG 

"Laubenheimer-Bodenheimer-Ried, im NSG 

"Erweiterung des Laubenheimer-

Bodenheimer-Ried" oder sind 

Ausgleichsflächen für Eingriffe in Natur und 

Landschaft. 

kein Potential  

Infrastruktur Keine vorhanden 

 

Keine ÖPNV-Anbindung, bislang über 

Wirtschaftswege erschlossen. Eine Widmung 
der Verkehrsflächen muss geprüft werden. 

Keine Stellflächen. Diese müssten im Zuge 

der Umsetzung geschaffen werden 

(technische Infrastruktur und 

Wegeverbindungen usw.). Stellplätze für MIV 

und Rad nicht vorhanden 

kein Potential  

Lärmschutz Kein Konfliktpotential mit, nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz, 

genehmigungsbedürftigen Anlagen bekannt.  

Keine störempfindliche Wohnnutzung im 

Umfeld vorhanden. 

 
Störung der natürlichen Lebensräume durch 

intensive Freizeitnutzung wahrscheinlich. 

kein Potential  

EINSCHRÄNKUNGEN DURCH VORHANDENE BEDINGUNGEN, VORGABEN ODER VERORDNUNGEN 



BADESEEN BADESEE IN LAUBENHEIM

Landschaftsschutzgebiet, Naturschutzgebiet, 

Flora-Fauna-Habitat, besonderes 

Vogelschutzgebiet 

Natur- und 

Umweltschutz 

LSG bzw. tlw. NSG, ausschließlich 

grundwassergespeiste ehem. 

Nassauskiesungen, aber starker Varianz der 

Wassertiefe. 

Relativ gefahrloses Baden denkbar. 

Aufbau Monitoringsystem 

Potential 

Denkmalschutz Keine Potential 

Wasserqualität/-

hygiene 

Grundwassergespeiste Seen, 

ordentliche Wasserqualität, 

Monitoring notwendig 

Potential 

Finanzierung/ 

Wirtschaftlichkeit 

Aus- bzw. Aufbau einer entsprechenden 

Infrastruktur, Herstellung eines Sees und 

entsprechender Freiflächen. 

eingeschränktes 

Potential  

Verordnungen 

WSV 

Keine Potential 

Eigentums-

verhältnisse 

zu klären (städtisch?) eingeschränktes 

Potential 

Allgemein/ 

Nutzungskonzept 

Grundsätzlich wird die Nutzung bestehender 

Gewässer der künstlichen Herstellung eines 
Gewässers vorgezogen. 

kein Potential 

FAZIT ANHAND DER VORHANDENEN RESTRIKTIONEN

Die Verwaltung erachtet diesen Standort aus umweltschutzrelevanten und städtebaulichen 
Aspekten als nicht zielführend. Dieser Standort hat kein Umsetzungspotential. 



 

 

Verkehrssicherungspflichten und Haftung an kommunalen Badestellen (eine grundsätzliche 

Einschätzung) 

Eine potentielle Umsetzung von Bade- und Schwimmmöglichkeit im Rhein bzw. im Rheinwasser oder 

in anderen kommunalen Gewässern (Badestelle, Naturbad) muss bei einer Voruntersuchung auch 

rechtlich eingeordnet werden. Die stadtgesellschaftliche Diskussion kann sich nicht nur auf einen 

Standort, eine Projektidee fokussieren, sondern muss auch die damit möglicherweise verbundenen 

Haftungsrisiken und Verkehrssicherungspflichten der Kommune und/oder des Eigentümers/der 

Eigentümerin beleuchten. 

Letztlich ist eine detaillierte Betrachtung der Pflichten für eine Kommune, nach Standort sowie Art 

und Weise der Bade- und Schwimmmöglichkeit, immer im Einzelfall zu betrachten. Eine pauschale 

Aussage ist wenig sinnvoll und auch nicht möglich. 

Aus Gründen der Vollständigkeit und der Transparenz können grundsätzlich aber folgende Aussagen 

und Einschätzungen bezüglich möglicher Haftungen und Verkehrssicherungspflichten der Kommune 

getroffen werden. Für den Fall, dass ein Besucher oder eine Besucherin einer Bademöglichkeit, 

insbesondere durch einen Unfall, einen Schaden erleidet, ist grundsätzlich eine Haftung der 

Kommune nach § 823 Abs. 1 BGB1 wegen einer mögliche Verletzung einer Verkehrssicherungspflicht 

denkbar. Nach ständiger Rechtsprechung des BGH ist derjenige, der eine Gefahrenlage  gleich 

welcher Art  schafft, grundsätzlich verpflichtet, die notwendigen und zumutbaren Vorkehrungen zu 

treffen, um eine Schädigung anderer möglichst zu verhindern. Zu beachten wäre aber die Tatsache, 

dass nicht jeder abstrakten Gefahr begegnet werden kann und ein allgemeines Verbot, andere nicht 

zu gefährden, utopisch wäre. Eine solche Verkehrssicherung, die alle Schädigungen ausschließt, ist im 

praktischen Leben nicht erreichbar. Haftungsbegründend wird eine Gefahr daher erst dann, wenn 

sich für ein sachkundiges Urteil die naheliegende Möglichkeit ergibt, dass Rechtsgüter anderer 

verletzt werden. Deshalb muss nicht für alle denkbaren Möglichkeiten eines Schadenseintritts 

Vorsorge getroffen werden. Es sind vielmehr die Vorkehrungen zu treffen, die geeignet sind, eine 

Schädigung anderer tunlichst abzuwenden. Daher reicht es anerkanntermaßen aus, diejenigen 

Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, die ein verständiger, umsichtiger, vorsichtiger und 

gewissenhafter Angehöriger der betroffenen Verkehrskreise (bspw. Kinder, Jugendliche) für 

ausreichend halten darf, um andere Personen vor Schäden zu bewahren und die den Umständen 

nach zuzumuten sind. Auch ist der Umfang der Verkehrssicherungspflicht begrenzt. Hierbei sei das 

Anlage Dritte nicht schützen muss. Sich einem natürlichen Gewässer zu nähern fällt grundsätzlich 

 

Bei der Frage, ob überhaupt eine Verkehrssicherungspflicht besteht, kommt es also zunächst darauf 

beantwortet werden kann, ist weiter anhand der konkreten Umstände des Einzelfalls zu bestimmen, 

in welchem Umfang Sicherungsmaßnahmen erforderlich und zumutbar sind. Folglich ist eine 

                                                           
1 § 823 Schadensersatzpflicht: (1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die 

Freiheit, das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum 

Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 

Quelle: Gesetze im Internet. Abgerufen am 13.02.2025  



abschließende Beurteilung also nur im jeweiligen Einzelfall aufgrund der konkreten Gegebenheiten 

möglich. 

Verkehrssicherungspflicht auszugehen ist, werden im folgenden einige Fälle mit entsprechenden 

Anhaltspunkten beispielhaft aufgeführt. 

eröffnet ist, erfolgt grundsätzlich auf eigne Gefahr. So normiert etwa § 22 Nr. 1 Landeswassergesetz 

(LWG), dass im Rahmen des Gemeingebrauchs jede Person unter den Voraussetzungen des § 25 

WHG natürliche oberirdische Gewässer, mit Ausnahme von Wasserspeichern, zum Baden, 

Schwimmen, Schöpfen mit Handgefäßen, Eissport und Befahren mit Kleinfahrzeugen ohne 

Maschinenantrieb benutzen darf. Unter Baden ist dabei der Aufenthalt im Wasser mit Bodenkontakt 

(einschließlich planschen), und unter Schwimmen das Gleiten und Tauchen ohne technisches Gerät, 

zu verstehen (vgl. PDK Rheinland-Pfalz, LWG, Ziffer 3.1.1. zu § 22). Dies gilt aber nur, soweit der 

Gemeingebrauch an der Stelle nicht nach § 23 LWG2 durch die zuständige Wasserbehörde 

eingeschränkt wurde. Außerdem ist in Bezug auf den Rhein noch die Verordnung über das Baden in 

den Bundeswasserstraßen Rhein, Neckar, Main, Lahn, Mosel und Saar im Bereich der Wasser- und 

Schifffahrtsdirektion Mainz vom 18. März 1970 zu beachten, welche das Baden im Rhein an 

bestimmten Stellen allgemein verbietet. Diese Verordnung wurde bereits in vorherigen Kapiteln 

angesprochen und untermauert die eingeschränkte Nutzbarkeit der Bundeswasserstraße Rhein. Ein 

solcher Gemeingebrauch erfolgt zunächst auf eigene Gefahr (vgl. PDK Rheinland-Pfalz, LWG, Ziffer 

3.1.1. zu § 22). Das heißt, wenn beispielsweise die Stadt Mainz gar keine Maßnahmen getroffen hat, 

die Badende anlocken, haftet sie dem Grunde nach auch nicht für Schäden, die wild Badenden 

entstehen, da sie dann gar keine Sicherungspflichten hat. 

Etwas anderes gilt jedoch, wenn das Baden an einer Stelle verbreitete Übung wird, und dies für die 

Kommune erkennbar ist: Dann bestehen doch wieder Sicherungspflichten, die sich aber regelmäßig 

auf wirtschaftlich, verhältnismäßige Maßnahmen, wie das Aufstellen von Verbots- und 

Warnschildern beschränken (vgl. Münchener Kommentar zum BGB, § 823 Rn. 836; Mager: Die 

Sicherheit von Badestellen in Norddeutschland, NordÖR, 2007, 337). Erst recht erwachsen 

Sicherungspflichten, wenn das naheliegende Risiko besteht, dass Personen mit einer 

s ist der Fall, wenn eine Stelle durch ihre 

Beschaffenheit Gefahrlosigkeit vortäuscht, während tatsächlich etwa Untiefen verborgen sind. Liegt 

verboten ist. Dem Umfang nach müssen dann mindestens kindgerechte Warnschilder aufgestellt 

                                                           
2 § 23 LWG  Einschränkung des Gemeingebrauchs, (1) Die nach § 98 Abs. 3 zuständige Wasserbehörde kann 

die Ausübung des Gemeingebrauchs allgemein durch Rechtsverordnung, Allgemeinverfügung oder durch 

Anordnung im Einzelfall regeln, beschränken oder verbieten, um 1. Gefahren für Leben und Gesundheit zu 

verhüten, 2. den besonderen Natur- oder Nutzungscharakter eines Gewässers einschließlich seiner Ufer und 

der Uferstreifen zu erhalten, 3. nachteilige Einwirkungen auf Naturschutzgebiete oder Natura-2000-Gebiete zu 

verhindern, 4. zu verhindern, dass andere beeinträchtigt werden oder dass eine nachteilige Veränderung der 

Eigenschaften des Wassers, eine wesentliche Verminderung der Wasserführung oder eine andere 

Beeinträchtigung des Wasserhaushalts eintritt, oder 5. die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu erhalten. 

(2) Eigentümer der Ufergrundstücke haben das Aufstellen der zur Regelung des Gemeingebrauchs 

erforderlichen Zeichen zu dulden. 

Quelle: Lexsoft. Abgerufen am 13.02.2025 



einem Baggersee hat der Verkehrssicherungspflichtige, wenn er erkennen kann, dass der See zum 

ihre Beschaffenheit auch Nichtschwimmern Gefahrlosigkeit vortäuschen, zumindest durch auch für 

kleinere Kinder einprägsame Warnschilder der besonders gesteigerten Gefahr eines Ertrinkens zu 

Hindernissen, mit denen die Besucher zu rechnen haben (vgl. Münchener Kommentar zum BGB, § 

823 Rn. 836). 

Badestellen ohne Eintritt und Zugangskontrolle 

Eröffnet die Kommune durch die Schaffung von äußeren Anreizen wie etwa einer Liegewiese, 

Duschen, Gastronomie, Fahrradabstellplätzen, Parkplätzen usw. einen Bade- und Erholungsverkehr, 

kommt es darauf an: 

Ist die Stelle, für die der Badeverkehr eröffnet wurde, frei zugänglich, ohne dass eine Einlasskontrolle 

stattfindet und auch ohne, dass ein Entgelt erhoben wird, und ist nur solche Infrastruktur vorhanden, 

die den Besuchern einen gewissen Komfort bietet (wie etwa Parkplätze, eine Liegewiese, eine 

Toilette), überwiegt also der Naturcharakter, handelt es sich um eine (nicht aufsichtspflichtige) 

Badestelle. 

An einer solchen Badestelle sind gewisse Verkehrssicherungsmaßnahmen erforderlich, aber weniger 

als an (aufsichtspflic

überzogenen Erwartungen gestellt werden. 

 

2022, 124), der hier für zutreffend gehalten wird, etwa folgende Maßnahmen: 

- Eignung des Gewässers: Es sollten zumindest keine besonderen Gefahren (wie etwa eine steile 

Böschung, ein steil abfallendes Ufer, unerwartete Hindernisse im Wasser, starke Strömungen etc.) 

vorhanden sein. 

- Der Gewässergrund und der vorgelagerte Uferbereich seien mindestens zu Beginn der Badesaison 

und ggf. erneut bei regelmäßigem gehäuften Auftreten auf künstliche Gefahrenquellen wie Scherben 

oder Betonblöcke, mit denen an einem natürlichen Gewässer nicht gerechnet werden muss, zu 

kontrollieren. 

- Ggf. seien Untiefen durch Warnschilder kenntlich zu machen oder je nach den Umständen sogar 

Nichtschwimmerbereiche abzutrennen. 

- Es seien witterungsfeste Informations- und Sicherheitsschilder aufzustellen, insb. mit dem Hinweis, 

dass die Badestelle unbewacht ist und das Baden auf eigene Gefahr erfolgt. 

Welche Sicherungsmaßnahmen im Detail genau erforderlich und zumutbar sind, kann wie bereits 

oben ausgeführt, abschließend aber nur jeweils anhand der konkreten Umstände des Einzelfalls 

beurteilt werden. 

So gelten im Übrigen naturgemäß auch Besonderheiten, wenn bestimmte gefahrerhöhende 

Infrastrukturen, wie z.B. Badeinseln oder Stege, vorhanden sind. Außerdem steigen die 

Anforderungen auch, wenn Infrastrukturen geschaffen werden, die speziell Familien mit Kindern (z.B. 



Spielplätze) und/oder Jugendliche (z.B. Beachvolleyballplätze) anlocken. Denn Kinder sind schon 

deshalb besonders schutzwürdig, da sie in der Regel nicht schwimmen und die Gefahren weniger 

einschätzen können, und bei Jugendlichen muss vorsorglich zumindest damit gerechnet werden, dass 

diese als Gruppe vermehrt dazu tendieren, Risiken einzugehen, die ein vernünftiger Nutzer nicht 

 

 

Ist an der Stelle, für die der Badeverkehr eröffnet wurde, viel Infrastruktur vorhanden (insb. solche, 

die das Erscheinungsbild an ein Schwimmbad angleicht), und ist die Stelle vor allem eingefriedet und 

es findet eine Einlasskontrolle statt, bei der auch ein Entgelt erhoben wird, handelt es sich um ein 

Anforderungen sind dabei strenger als die, die für eine Badestelle im oben genannten Sinne gelten. 

So sind solche Naturbäder z.B. laufend auf Gefahren zu untersuchen und vor allem besteht hier 

während der Öffnungszeiten immer eine Aufsichtspflicht (vgl. Mager: Die Sicherheit von Badestellen 

in Norddeutschland, NordÖR, 2007, 337). Dabei steigen die Anforderungen noch mehr, wenn 

gefahrerhöhende Anlagen wie Sprungtürme oder Rutschen vorhanden sind. 

Wichtig: Gesteigerte Anforderungen bis hin zu einer Badeaufsicht können sich im Einzelfall aber auch 

dann ergeben, wenn die Badestelle zwar frei zugänglich und unentgeltlich ist, von der Infrastruktur 

her aber eher einem Schwimmbad ähnelt, durch z.B. Gastronomie, eine Wasserrettungsstation, 

Rutschen etc. 

Hygienische Anforderungen 

Bezüglich der Wasserqualität ist maßgeblich auf die Vorgaben der Landesverordnung über die 

Qualität und die Bewirtschaftung der Badegewässer (Badegewässerverordnung  BadGewV RP) 

abzustellen. Nach § 1 Abs. 2 BadGewV RP bestimmt diese Verordnung die Anforderungen an die 

Überwachung und Einstufung der Qualität von Badegewässern, die Bewirtschaftung der 

Badegewässer hinsichtlich ihrer Qualität und die Information der Öffentlichkeit über die 

dieser Verordnung ist jeder Abschnitt eines Oberflächengewässers, bei dem die obere 

Wasserbehörde (Struktur- und Genehmigungsdirektion, SGD) mit einer großen Zahl von Badenden 

rechnet und für den die nach § 98 Abs. 3 des Landeswassergesetzes3 zuständige Wasserbehörde kein 

dauerhaftes Badeverbot erlassen hat o

BadGewV RP bestimmt die obere Wasserbehörde die Badegewässer vor jeder Badesaison. Wird eine 

Stelle von der oberen Wasserbehörde nicht als Badegewässer eingestuft, dürften auch hinsichtlich 

der Wasserqualität grundsätzlich die oben dargestellten allgemeinen Grundsätze der 

Verkehrssicherungspflicht gelten. Hierbei kann unseres Erachtens zumindest im Grundsatz davon 

ausgegangen werden, dass Badende an einer Stelle, die nicht nach der BadGewV RP zu einem 

                                                           
3 § 98 Abs. 3 LWG: (3) Zuständig ist bei Maßnahmen und Einwirkungen auf ein Gewässer die Wasserbehörde, 

die für die Entscheidung über deren Zulassung nach diesem Gesetz zuständig wäre. Soweit es sich nicht um 

zulassungsbedürftige Maßnahmen und Einwirkungen handelt, ist bei Gewässern, Deichen und Anlagen, deren 

Unterhaltung dem Land, den Landkreisen oder den kreisfreien Städten obliegt, die obere Wasserbehörde 

zuständig. In allen übrigen Fällen ist die untere Wasserbehörde zuständig. Erscheint bei Gefahr im Verzug ein 

rechtzeitiges Eingreifen der oberen Wasserbehörde nicht gewährleistet, kann auch die untere Wasserbehörde 

die erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen treffen. Die zuständige Wasserbehörde ist über die 

getroffenen Maßnahmen unverzüglich zu unterrichten. 

Quelle: Lexsoft. Abgerufen am 13.02.2025 



Badegewässer bestimmt ist und auch nicht den Anschein erweckt, sie sei als ein solches 

ausgewiesen, mit einer in natürlichen Gewässern üblichen auch erhöhten Keimbelastung (etwa durch 

bekanntermaßen angebundene Kläranlagen wie im Fall des Rheins) rechnen müssen, ohne dass 

hieraus eine Verkehrssicherungspflicht erwächst. Etwas anderes kann etwa dann gelten, wenn durch 

besondere Umstände temporär eine außergewöhnlich hohe Belastung vorliegt. Dann könnten 

einzelfallbezogen wieder Sicherungspflichten (wie Hinweise/Warnungen bis hin zu einer Sperrung) in 

Betracht kommen. 

Es wird aufgrund der unterschiedlichen Faktoren zur Bewertung der Haftung und 

Verkehrssicherungspflicht empfohlen, diese Thematik zunächst generell mit den zuständigen 

Wasserbehörden zu klären. Das erscheint dann sinnvoll, wenn durch städtische Beschlüsse sowohl 

mögliche Standorte für das Baden definiert sind und auch eine tiefergehende Untersuchung durch 

eine Studie eines externen Planungsbüros beauftragt wird. Zusätzlich empfiehlt es sich, mit einem 

Sicherheitskonzept in Zusammenarbeit mit externen Dritten (Sachverständigen), organisatorische 

Leitplanken für den Betrieb einer Badestelle auszuarbeiten. 

 




